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Warum eigentlich HDR?
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High Dynamic Range 

● SDR als Ausgangspunkt
● Neue Displaytechnologien: Tiefere Schatten, hellere Lichter

=  mehr Kontrast
● Forschungsprojekt: Datensatz mit 18 Blendenstufen

Dynamikumfang (HdM HDR-2014)
● Specular Highlights!
● Grading mit 600 und 4000 nits
● Vorteile und Probleme…   erfordern Erfahrung und Anpassungen
● Gestaltungsspielräume für Bildgestaltung und Dramaturgie!
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High Dynamic Range 

● Wie kann es sein, dass wir Bildgestalter*innen als Letzte in der 
Kette HDR aufgreifen?!

● Weitere Entwicklungen: 4K/UHD + HDR … temporale Auflösung?!
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HDR Grundlagen
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Grundbegriffe

Dynamic Range: Spanne von Schwarz nach Weiß bei Aufnahme und 
Wiedergabe (dt. Kontrastumfang)

Nits: Abkürzung für Lichteinheit Candela/m2 (lat. “nitere” -> “strahlen”)

SDR: Standard Dynamic Range (ITU Rec. 709 bzw. BT. 1886, 0 - 100 nits)

HDR: High Dynamic Range (ITU BT. 2100, 0 - 1.000+ nits)

Farbraum: Volumen von Farbwerten (z.B. darstellbare Farben eines 
Monitors)



© 2020 BVK HDR Taskforce

Wichtig

HDR Aufnahme ≠ HDR Wiedergabe
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Monitor Helligkeit
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SDR
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HDR
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Das alte Gamma geht nicht mehr
Das herkömmliche SDR Gamma 2.4 wurde für einen natürlichen Bildeindruck bei einer 
Monitorhelligkeit zwischen 80-120 nits definiert (normalerweise 100 nits).

Hellere Monitore mit Gamma 2.4 stellen Bilder nur kontrastreicher dar und bieten keinen 
kreativen visuellen Mehrwert.

HDR Gammakurven wurden entwickelt um den höheren Kontrastumfang von helleren 
Monitoren auszunutzen und den Kreativen größere Gestaltungsspielräume zu geben.

Gamma 2.4 (SDR):
0 bis 100 nits

HLG (HDR):
0 bis 5.000 nits

PQ (HDR):
0 bis 10.000 nits
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HDR Distribution

Aktuell konkurrieren mehrere HDR Systeme auf dem Markt.

HDR10: Offener Standard, PQ Gamma, statische Metadaten

HDR10+: Lizenzpflichtig für Endgerätehersteller, wie HDR10 mit dynamischen Metadaten

Dolby Vision: Lizenzpflichtig, PQ Gamma, dynamische Metadaten, HDR und SDR in einem

Hybrid Log Gamma (HLG): Offener Standard, HLG Gamma, keine Metadaten
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Hybrid Log Gamma (HLG)

HLG soll einen möglichst reibungslosen Übergang von SDR nach HDR
im TV Broadcast ermöglichen.

HLG HDR Signalinhalte können auf SDR Monitoren noch teilweise gut beurteilt werden.
TV Sendeanstalten und Dienstleister müssen ihre SDR Technik nicht komplett ersetzen.

ACHTUNG: HLG Signale sind aber nicht für die direkte Ausstrahlung auf Rec. 709 SDR 
Monitoren geeignet, sondern erfordern vorher zumindest eine Farbraumkonvertierung!!!

-> BT.2408, Kapitel 3.2.1, Seite 9 & BBC HDR TV FAQ #16

Hier gibt es leider vielerorts hartnäckig anhaltende Mißverständnisse.
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Bildakquise
Kameraseitig sind wir schon seit vielen Jahren “HDR ready”.

Grundvoraussetzungen:
● Aufzeichnung in Log oder Raw (z.B. LogC, sLog, Cineon, ARRIRAW, REDCODE, etc.)

● Pixelauflösung und Framerate sind technisch nicht unbedingt relevant
(Minimum für die Distribution gemäß BT. 2100: HD 1920x1080 und 23.98 fps)

● Progressive Aufzeichnung (Interlacing gibt es bei HDR nicht mehr)

● Farbtiefe mindestens 10 bit

● Farbraumvolumen mindestens DCI-P3

● YCbCr Chroma Subsampling 4:2:2 oder besser 4:4:4
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Licht- und Farbgestaltung vor der Kamera
Je kontrastreicher und farbenfroher ein Film werden soll, desto intensiver sollte vor 
Drehbeginn getestet werden!

Der größere HDR Kontrastumfang und Farbraum verstärkt ggf. die Wahrnehmung von …
● Kamerarauschen
● Schärfe
● Lichtreflexionen
● Shutter-Effekten bei Kameraschwenks
● hartem Highlight- und Shadow-Clipping
● Überbelichtung in Hauttönen
● Makeup Defizite
● Minderwertiger Videowall- / Rückproqualität
● etc.

Störende Bildinhalte sind in der Postproduktion ggf. nur aufwändig zu beheben.
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Licht- und Farbgestaltung vor der Kamera
Helles Licht vor der Kamera resultiert bei HDR Wiedergabe ebenfalls in hellem Licht und 
kann die Aufmerksamkeit stehlen oder gar Zuschauerinnen und Zuschauer unangenehm
blenden (anders als bei SDR).
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Licht- und Farbgestaltung vor der Kamera
Überbelichtungen als Stilmittel oder zum Kaschieren von Elementen einzusetzen ist 
schwieriger oder evtl. sogar unmöglich.

SDR: Außenwelt weiß überbelichtet
HDR: Außenwelt ggf. unnatürlich und extrem hell … oder Außenwelt natürlich aber eben sichtbar
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HDR Monitoring am Set
Es gibt mittlerweile einige HDR-fähige Set-Monitore (z.B. TV Logic, Konvision, SmallHD, 
etc.).

Viele davon sind allerdings nur “helle” LCDs und haben somit einen hellen Schwarzwert
und unpräzise Farbdarstellung.

Referenzmonitore mit OLED, Dual Layer LCD oder Local Dimming Technologie (Sony X300, 
HX310, FSI XM311, Canon DP-V3120 etc.) sind aktuell sehr teuer.

Zur ordentlichen Begutachtung muss dunkles Umgebungslicht geschaffen werden.

HDR und SDR Monitoring sollte getrennt voneinander stattfinden.
... da SDR im direkten Vergleich zu HDR meistens als zu matt wahrgenommen wird.
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Fazit
Wir befinden uns aktuell in einer Übergangsphase von SDR zu HDR.

Eventuell “überleben” nicht alle HDR Formate (ähnlich wie bei HD DVD vs. Blu-ray).

Es ist für die Arbeit mit HDR überaus wichtig auch HDR Inhalte selbst zu sehen!

Netflix HDR Empfehlungen:
“Altered Carbon” (sehr helles und kontrastreiches HDR)
“The Umbrella Academy” (dezentes HDR)
“Our Planet” (Dokumentarfilmserie)
“Ozark” (dunkel und farblos)

Apple TV 4K HDR iTunes Empfehlungen:
“Green Book” (dezentes HDR)
“Mad Max: Fury Road” (scharfe Highlights, teilweise extreme Farbsättigungen)
“Ready Player One” (CGI-lastiges HDR)
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Die “HDR-Situation” in Deutschland
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“Der Fall: ZDF”
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Beispiele

“Blutige Anfänger”
ZDF, Vorabendserie

Produktion: Studio.TV.Film GmbH
Regie: Gero Weinreuter
Kinematografie: Thomas Ch. Weber
Grading: Natalie Maximowa
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Beispiele

“Riders of Destiny”
Dokumentarfilm

Produktion: Seventyone Films
Regie: Michael Niermann
Kinematografie: Dominic Gill
Grading: Felix Hüsken
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Diskussion

● Wer hat positive/negative Erfahrungen mit HDR Produktionen?
● Unsere Ziele

○ Gestaltungshoheit bei den Kreativen (DoP, Regie, Colorist*in)
○ Bezahlte Anwesenheit der DoP beim HDR Grading
○ Mehr Aufwand bei der Produktion muss berücksichtigt und ermöglicht werden

● Zustimmung zu den Zielen? 
● Zustimmung zur Taskforce? Weitere Interessenten?
● Welche Produzent*innen wollen wir ins Boot holen, einladen?
● Welche Regisseur*innen? Welche Redakteur*innen?
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Diskussion

● Wie wichtig ist das Thema für den BVK, für die Mitglieder? 
Ist es uns Geld wert? 
Z. B. für Reisekosten, Lobby/Presse Arbeit, Veranstaltungen, 
Weiterbildungen… 
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Die nächsten Schritte

● öffentliche Stellungnahme/Erklärung
● Veröffentlichungen in Fach- und Consumer-Presse von 

erklärenden Artikeln zum Thema HDR, Ziel: Endverbraucher
● Treffen/Absprachen mit der Kamerasektion der Dt. Filmakademie
● Treffen mit dem ZDF in kleiner Gruppe
● Treffen während der Berlinale
● HDR Newsletter
● Vorbereitung “HDR Tag” am 05.05.2020 im Rahmen der ...
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International Cinematography Days
4. + 5. Mai 2020 

● Hochschule der Medien, Stuttgart
● parallel zur FMX (Fachmesse für Visual Effects in Stuttgart)
● Mo, 4.5.:    Kinematografie in VFX-Produktionen (IMAGO)
● Di,   5.5.:    HDR - Thementag (BVK)

○ Kinematograf*innen, Colorist*innen, Redakteur*innen, (Produktion, Regie)
○ HDR Workflows, Standards, Displays, Gradings, Referenzen
○ Sender: ZDF, HBO-HDR-Reel, Netflix?, Andere?

● Tickets:    120€ für 2 Tage inkl. Verpflegung (BVK-Mtgl. 90€)
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Danke
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